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Aufgrund der entzündungshemmenden und analgetischen Wirkung der TEUFELSKRALLE findet das Extrakt in erster Linie 
Anwendung bei rheumatischen und arthritischen Beschwerden (Arthrosen, chronisch-entzündlicher Polyarthritis, durch 
Spondylosen bedingte Rückenschmerzen, Osteoarthritis) wie allgemein zur unterstützenden Behandlung degenerativer 
Erkrankungen des Bewegungsapparats  (z.B. Gicht und Ischias). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Man nimmt an, dass zur Besserung der rheumatischen Beschwerden (Abschwellung, Schmerzlinderung, 
Gelenkbeweglichkeit) die positive Beeinflussung des gesamten Stoffwechselgeschehens, insbesondere des 
Harnsäurestoffwechsels, beiträgt. Die in der Teufelskralle enthaltenen Iridoidglykoside hemmen jene enzymatischen 
Vorgänge, welche die Entzündungen an den Gelenken und die dadurch bedingten Schmerzen hervorrufen. In der 
Anregung der Ausscheidungsdrüsen wird überhaupt ein wesentlicher Effekt der Therapie von rheumatischen 
Erkrankungen gesehen. Mit ihrer klinisch belegten Langzeitverträglichkeit stellt die Teufelskralle eine ausgezeichnete 
Alternative zu Corticoiden und anderen Rheumamitteln mit oft schwerwiegenden, selbst wieder behandlungsbedürftigen, 
Nebenwirkungen dar. 
 
Die Teufelskralle hat sich wegen des hohen Bitterstoffgehalts auch bei dyspeptischen Beschwerden als nützlich erwiesen. 
Sie wirkt regulierend auf die Verdauung und appetitanregend. Während die Bitterstoffe die Speichel- und 
Magensaftsekretion fördern, stimuliert das in der Wurzel enthaltene Harpagosid die Bauchspeicheldrüse und fördert die 
Gallesekretion und den Gallefluss. In einer deutschen Studie konnte nachgewiesen werden, dass Teufelskralle-Extrakte 
einen erhöhten Serum-Cholesterinspiegel reduzieren, die Leberfunktion günstig beeinflussen und die Ausscheidung von 
Schwermetallen beschleunigen. Zur Entsäuerung des Organismus wird die Teufelskralle vor allem dann eingesetzt, wenn 
(durch schlechte Ernährung, Rauchen, etc.) die Gewebe bereits zu verschlackt und die Nieren zu geschwächt sind, als dass 
Mineralstoffe-Citrate allein die Gewebe alkalisieren könnten. 
 
In der Ayurveda-Medizin genießt die Teufelskralle als lymphreinigendes Mittel ein hohes Ansehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 

Code: 0358 (100 Kapseln) 

ZUTATEN:  
Teufelskralle Seitenwurzel (Harpagophytum procumbens), Trennmittel: 
Magnesiumsalze von pflanzlichen Speisefettsäuren, pflanzliche Kapsel 
(Überzugsmittel: Hydroxypropylmethylcellulose; reines Wasser) 
 
NÄHRWERTE:  2 Kapseln  4 Kapseln 
  (1.246 mg)  (2.492 mg) 
Teufelskralle ...................................  1.050 mg ..........................  2.100 mg 

WIRKSAME INHALTSSTOFFE:  
Harpagosid, Harpagid und Procumbid, Flavonoide und einige ätherische 
Öle 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
100 Kapseln mit je 525 mg 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als Ersatz 
für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung verwendet werden 
 

Kühl, trocken und dunkel lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

Das Produkt ist ohne Zusatz von: Zucker, Stärke, Hefe, Weizen, Mais, Milch, Ei, Soja, Zitrusfrüchten, künstlichen Farb-, 
Geschmacks- und Konservierungsstoffen 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 

 

PFLANZLICHE KAPSEL: 
Überzugsmittel: Hydroxypropylmethyl-
cellulose; reines Wasser 
 

VERZEHREMPFEHLUNG:  
2 x täglich 1-2 Kapseln  

HINWEIS: 
Während der Schwangerschaft und Stillzeit sollten Sie vor der Einnahme 
Ihren Therapeuten fragen 

Rheumatische und arthritische 
Beschwerden 
 

Alkalisierend und lymphreinigend 


